
Von Nadine Jungwirth

Der Spieleclub Ali
Baba versammelt
allwöchentlich
Fans von Brett-,
Karten- und Kin-
derspielen. Am 6.
Januar gibt es ein
großes Turnier.

Regensburg. Drilling, Straße,
Full House – zu Vierer-Gruppen
um den Tisch sitzend werden
am Dreikönigstag zahlreiche
Spieler auf das beste Blatt hof-
fen. Sieben Runden im Einzel-
modus, sieben Runden im Part-
nermodus, 14 Stunden am
Stück. Gespielt wird nicht
Poker, sondern Tichu, ein chine-
sisch anmutendes Spiel, das in
dieser Form jedoch aus der
Schweiz stammt.

Für Verspielte
jeden Alters

Insider kennen es längst und
wissen, dass auch zahlreiche
Meisterschaften ausgetragen
werden. Anlass für eine Gruppe
von Spielbegeisterten aus der
Region, auch in Regensburg ein
Turnier zu veranstalten: das 14-
Stunden Drei-Königs-Tichu-Tur-
nier, das dieses Jahr bereits zum
zweitenMal stattfindet.
Organisator ist der Regionalver-
band des Spieleclubs Ali Baba.
Diesen gibt es immerhin schon
seit zwei Jahrzehnten als An-
laufstelle, Treffpunkt und Aus-
tauschmöglichkeit für verspiel-
te Menschen jeden Alters. „Bei

14 Stunden spielen am Stück

uns findet sich der Student
ebenso ein wie der Arbeitslose
oder der Professor“, erklärt die
Regionalbeauftragte Petronella
Sieler. Auch zwei Rollstuhlfah-
rer sind mit von der Partie. Beim
Spielen ist eben jeder gleich – je-
der muss sich an dieselben Re-
geln halten, jeder hat dieselbe
Ausganglage. Und so vielfältig

wie die Mitglieder sind dann
auch die Spiele.
Das Lager des Jugendzentrums
Fantasy, das dem Spieleclub je-
den Montagabend zur Verfü-
gung steht, quillt bereits über.
Rund 370 Spiele stapeln sich in
den Regalen der Spielekammer
– vom Mensch-Ärgere-Dich-
Nicht über Kinderspiele bis hin

zum Strategiespiel. „Wir spie-
len, wozu wir eben gerade Lust
haben“, erklärt Sieler. Und die
Auswahl wird immer größer.
Schließlich sind die Club-Mit-
glieder auch häufig zu Besuch
bei Spielwarenmessen – auf der
Jagd nach neuen spielerischen
Herausforderungen.
Nachdem der Ali Baba Spiele-
club der größte seiner Art in
Deutschland ist, gibt es mittler-
weile auch zahlreiche Herstel-
ler, die ihre neuen Spiele zum
Testen schicken.

Gemeinschaft steht
im Vordergrund

Sieler selbst spielt am liebsten
Strategiespiele. „Aber ein gewis-
ser Glücksfaktor muss auch da-
bei sein, sonst raucht einem ir-
gendwann der Kopf.“ Beim Spie-
len selbst geht es ihr vor allem
um die Gemeinschaft und da-
rum abzuschalten. „Man
schlüpft in eine andere Rolle,
kann auch mal böse sein“, so die
Frau aus Wolfsegg, die früher
als Spielwarenverkäuferin sogar
beruflich mit dem Thema zu
tun hatte.
Natürlich wird bei den Partien
auch mal gestritten. Wer viel
spielt, ist deshalb nicht gleich
ein guter Verlierer. Aber spätes-
tens beim nächsten Treffen,
wenn das Spielbrett oder die
Karten ausgepackt werden, ist
alles wieder vergessen.
! Teilnehmen an dem Turnier
am 6. Januar kann jeder, der die
Tichu-Regeln beherrscht. Eine
Anmeldung ist noch bis 15 Mi-
nuten vor Beginn direkt im Ju-
gendzentrum Fantasy, Taunus-
straße 5, Regensburg möglich.
Los geht es um 10 Uhr.

Jeden Montag um 19 Uhr treffen sich die Mitglieder des Spieleclubs
Ali Baba im Jugendzentrum Fantasy. Foto: privat

Einfach
verlagert
Von Sepp Grantelhauer

I konnme no erinnern, do
wenn i inWold ganga bin, do
bin i vo oamwildnMüllabla-
geplatz zum andern
g’stolpert.Wo „hinterm
Baam“ war, des war klar – do
wo de Papierl mit de brauna
Fleck’n gleng san. Heit wenn i
durchnWold geh, do is fast
olles sauber. Do siegst koa
Muld’nmehr, wo der Sperr-
müll drin liegt. Bloß wo „hin-
term Baam“ is, des is ollaweil
no ganz leicht zum finden.
„Siegst as, Grantlhauer“, hob i
mir denkt, „de Leit san doch
g’scheider wordn. De dan
Müll trennen und den Sperr-
müll bringas inWertstoff-
hof“.Wia g’sagt: hob i mir
denkt.
Bis i jetz zwisch’n de Feiertog
mit meiner Johanna aaf da
Autobahn so vier, fünf Stund
Richtung Norden unterwegs
war. Natürlich hob i as Auto-
radio eig’schalt. Net zwegs da
Musi, obermamächt ja

schließlich wiss’n, in welcham
Stauma grod steht.
Da Verkehrsfunk hotmeiner
Johanna undmir ober aa er-
zählt, aaf wosma aufpass’n
miaß’n.Wie der Sprecher, of-
fensichtlich a Frank, gsagt hot:
„Vorsichd, zwischn Bamberch
und Bayreud liegd aMedaldaal
af da Fahrbahn“, do hamma no
g’lacht. Ober as Lacha is uns
mit da Zeit verganga.
Wos do in Deitschland olles aaf
da Autobahn liegt, do konnst
an ganzn Flohmarkt aafmacha
damit. Dass do Teile von am
Lkw-Reif’n liegn, des versteh i
ja no, ober sonst: Kloschüssl,
Klavier, Bierkäst’n, Kühl-
schrank, Kanapee und wosma
se sonst no alles vorstell’n
konn.
Do hob i’s g’wusst. De Dreg-
bärn lod’n ihrn Sperrmüll jetz
aaf da Autobahn ob. Ober im-
merhin: Damit verschandln s’
anWald nimmer.
Weil’s wahr is…
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BRAUEREI-GASTSTÄTTE

Familie Reichinger

Karten für Neujahrsempfang
Regensburg (rs). Zum traditionellen Neujahrsempfang der Stadt
Regensburg lädt Oberbürgermeister Hans Schaidinger für Freitag,
13. Januar, Repräsentanten des öffentlichen Lebens in Regensburg
ein. Der Empfang beginnt um 11 Uhr im historischen Reichssaal
des Alten Rathauses. Für interessierteMitbürger liegt in den Bür-
gerbüros Stadtmitte, Nord und Burgweinting ein kleines Kontin-
gent kostenloser Eintrittskarten bereit. Pro Personwird nur eine
Karte ausgegeben.

NEUTRAUBLING Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 19.30 Uhr, Samstag 9.00 - 18.00 Uhr
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Moderne Wohnlandschaft in
Mattenoptik inkl. Schlaffunktion,
Liegefläche ca. 148x250 cm;
141492

ca. 213x184x42
cm; 146754

inkl. Kissen

699.-699.-

111.-111.-
Preis Hit

199.-

999.-

Leuchtmittel 3x G4 20
Watt inkl.
Schnurschalter,
Chrom oder
Chrom
lila,
ca. 35 cm;
146314-5

je ab 29.-9529.-95

d,
timore Walnut/
Absatz Schoko,
213 184 42

Deko-Tischleuchte Vase mit Lichtern,
Aluminiumgeflecht inkl.
Leuchtmittel 3x G4 20

Glück!Glück!Glück!
Wohnwand, Bal-

Glück!Glück!Glück!
Die besten Angebote für Sie!Glück!Glück!neues

Glück!neues
Neues Jahr
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